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Bauwende
Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft

Dr. Günter Bell

Vortrag beim AK Umwelt, 7. März 2022



Die „Bauwende“ ist Thema 
in den Tageszeitungen

FAZ, 29.11.2021: 

„Das nachhaltigste Bauwerk ist eines, das nie 

abgerissen werden muss.“

Patrick Herzog: Vorstand der Deutsche KapitalWert AG
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… in der Fachöffentlichkeit
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… in der Politik
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Gliederung

• Umweltfußabdruck von Gebäuden

• Betrachtung des gesamten Gebäudelebenszyklus

• Reduktionspotenzial

• Kreislaufwirtschaft

• Urban Mining

• Wärmedämmung

• Schlussfolgerungen



Umweltfußabdruck von Gebäuden

• Gebäudebereich ist bei Berücksichtigung aller 

Aspekte für etwa 40 % der 

Treibhausgasemissionen verantwortlich

• jährlich werden 517 Millionen Tonnen 

mineralischer Rohstoffe im Gebäudebereich 

verbaut = 90% der gesamten inländischen 

Entnahme

• 52% des Abfallaufkommens entfallen auf die Bau-

und Abbruchabfälle des Gebäudebereichs
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Umweltfußabdruck von Gebäuden

Sektorübergreifende Betrachtung
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Betrachtung der Energiebilanz des 
gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes 
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Reduktionspotenzial

Die größten Reduktionspotentiale liegen bei

• der Verbesserung der Energieeffizienz der Gebäude,

• der Auswahl von Energieträgern zur Erzeugung von 

Raumwärme, Klimakälte, Warmwasser und Strom 

und 

• der Herstellung und in den Lieferketten von Zement, 

Kalk und Gips, Kunststoffprodukten und 

Stahlerzeugnissen.

Das Bauen auf der Baustelle verursacht 

vergleichsweise geringe THG-Emissionen.
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Leitsätze einer Kreislaufwirtschaft
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Leitsätze einer Kreislaufwirtschaft

Schießung der Stoffkreisläufe
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• Verbesserung des Abfallmanagements

inklusive Verbesserung der Materialtrennbarkeit und 

Erhöhung der Recyclingrate

• Minimierung des Downcyclings

u.a. durch Aufbereitung der Produkte oder 

Materialien

• Verbesserung der Demontage- und damit 

Wiederverwendungsmöglichkeiten

u.a. durch das recyclinggerechte Bauen



Urban Mining: Die Stadt als Rohstofflager

Definition von Urban Mining:

Die integrale Bewirtschaftung des 

anthropogenen Lagers mit dem 

Ziel, aus langlebigen Produkten, 

Gebäuden, Infrastrukturen und 

Ablagerungen Sekundärrohstoffe 

zu gewinnen.
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Urban Mining: Die Stadt als Rohstofflager

auf nationaler Ebene übersteigen die anthropogenen 

Lager die geologischen Ressourcen für einige 

bedeutsame Rohstoffe (z.B. Gold, Kupfer) vom Umfang 

her teils deutlich

für die Gewinnung hochwertiger Recyclingprodukte 

unerlässlich:

• selektiver Rückbau, Getrennthaltung der 

Baurestmassen und moderne Aufbereitungs-

techniken

• Materialpässe, Urban-Mining-Kataster
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Urban Mining: Baurestmassen

• Bauschutt, Straßenaufbruch, Baustellenabfälle, 

Boden und Steine

• Verwertungsquoten über all diese Abfälle derzeit: ca. 

90 Prozent

• Downcycling ist die Regel: der überwiegende Teil der 

aus Bauschutt gewonnenen Gesteinskörnung wird im 

Landschafts- und Wegebau oder in die Verfüllung 

von Steinbrüchen, Kiesgruben, Tagebauen 

eingesetzt
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Urban Mining: Baurestmassen

• aus Bauschutt können prinzipiell hochwertige 

Recyclinggesteinskörnungen gewonnen werden, die 

wieder im konstruktiven Bau als Betonzuschlag 

eingesetzt werden können

• Recyclinggesteinskörnungen weisen analoge 

bautechnische Eigenschaften zu Kiesen und 

gebrochenen Natursteinen aus und können diese 

wertvollen Rohstoffvorkommen schonen
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KStA, 28. Januar 2022



Wärmedämmung: „Deutschland packt sich ein“

• Wärmedämmung hilft, 

Energie und Heizkosten zu 

sparen

• Energieeinspar-

verordnung und 

Förderprogramme geben 

keine Materialien vor
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Wärmedämmung: „Deutschland packt sich ein“
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• Dämmstoffe sollten bei der Herstellung wenig 

Umweltbelastung erzeugen und am Ende der 

Nutzungsphase wieder zu verwenden oder stofflich 

zu verwerten sein

• Wiederverwendung und -verwertung ist oft schwierig

• mit anderen Baustoffen verschmutzt (Putz) oder 

als Verbundprodukte hergestellt

• mit Schadstoffen belastet (Flammschutzmittel, 

Biozide)



Wärmedämmung: „Deutschland packt sich ein“

• Statt Dämmstoffen aus Erdöl besser Dämmstoffe aus 

nachwachsenden Rohstoffen verwenden

• Alternative Produkte für Flammschutz und biozidfreie

Materialien verwenden

• Bauliche Maßnahmen 

(Dachüberstände, 

Vorhangfassaden)
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Schlussfolgerungen: Was tun?!
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Abkehr vom ressourcenintensiven, 
linearen Wirtschaftsmodell 
hin zu einer ressourceneffizienten 
Kreislaufwirtschaft



Schlussfolgerungen: Was tun?!

Selbstverpflichtung der Stadt und der städtischen 

Unternehmen:

• Bestand erhalten!

• Um- / Neubauten nachhaltig gestalten!

− Verbindliche Quote von Sekundärbaustoffen, 

Recyclingmaterial und nachwachsenden 

Rohstoffen

− Material-Pässe einführen
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Internetquellen

• https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wohnen/haeuser-gegen-den-

klimawandel-klimafreundliche-bauideen-17651166.html

• https://www.architects4future.de/statement

• https://www.dabonline.de/2022/01/05/gebrauchte-bauteile-recycelt-

recyclingfaehige-baumaterialien-cradle-urban-mining/
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Kontakt

Dr. Günter Bell

Geschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Rat der Stadt Köln

• Rathaus, Rathausplatz, 50667 Köln

• Tel. 0221-221-31970 (dienstl.) / 0175-87 38 897 (mobil)

• E-Mail: guenter.bell@stadt-koeln.de

• Facebook: https://www.facebook.com/Linksfraktion.Koeln

• Twitter: @FraktionK

• Internet: https://www.linksfraktion-koeln.de
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